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Liebe Eltern, 

die letzten Wochen waren von sich immer wieder ändernden Regelungen geprägt. Dies war 

für alle Seiten extrem anstrengend, zumal auch wir die Mitteilungen des Minsteriums immer 

nur sehr kurzfristig und zumeist nach den Medien bekamen, sodass eine langfristige Planung 

unmöglich war. Wir haben dennoch versucht jede Änderung, so gut es uns möglich war, 

umzusetzen. Insgesamt ist uns dies sicherlich ganz gut gelungen, was nicht zuletzt auch Ihr 

Verdienst ist. Hierfür möchte ich Ihnen danken. Auch den Lehrerinnen und Lehrern sowie den 

Mitarbeitern der Schulverwaltung und der OGS gilt mein Dank. Sie haben in dieser Situation 

oftmals mehr als den normalen Einsatz geleistet. Gemeinsam haben wir ihren Kindern, 

unseren Schülern, Sicherheit und Rückhalt in dieser schwierigen Zeit geboten. 

Sicherlich ist in den letzten Monaten nicht alles zur Zufriedenheit Aller gelaufen. Wir sind stets 

bemüht den Schulalltag zu verbessern, an Punkten, die in unserer Macht liegen. Hierfür sind 

wir für Ihre offenen Rückmeldungen und konstruktiven Ideen dankbar, da aus Elternsicht 

manche Dinge anders aussehen als aus Schulsicht. 

 

Wie Sie den Presseberichten sicherlich bereits entnommen haben, hat die Landesregierung 

erneut Änderungen für den Schulbetrieb ab dem 19. April beschlossen. Ich möchte nochmal 

ausdrücklich darauf hinweisen, dass die ab Montag geltenden Regelungen in der Schule auf 

verbindliche Vorgaben und Gesetzen des Landes NRW beruhen. Diese sind für uns bindend 

und wir setzen sie vor Ort um. 

 

Wechselunterricht 

Die Landesregierung hat entschieden, dass ab Montag, den 19. April  wieder 

Wechselunterricht stattfindet. 

An der Heideschule werden wir gleichzeitig einen Schritt in Richtung Normalität beschreiten.  

Ab Montag werden wir wieder nach einem Stundenplan mit Fachunterricht unterrichten. Dies 

bringt eine kleine Veränderung der Präsenztage mit sich. 

In der nächsten Woche (19.4. - 23.4.) hat die Gruppe A am Montag – Mittwoch – Freitag 

Präsenzunterricht in der Schule. Die Gruppe B hat am Dienstag und Donnerstag 

Präsenzunterricht. 

In der übernächsten Woche (26.4. – 30.4.) hat die Gruppe A am Dienstag und Donnerstag 

Präsenzunterricht. Die Gruppe B hat am Montag – Mittwoch – Freitag Präsenzunterricht.  

Wir werden auf unserer Schulhomepage einen Kalender einstellen, wo Sie den jeweiligen 

Präsenztag Ihres Kindes entnehmen können. 

Die Unterrichtszeiten sind wie folgt: 

 

Klasse 1 Montag bis Freitag 8:20 – 11:45 Uhr 

Klasse 2 Montag bis Donnerstag 

Freitag 

8:20 – 12:45 Uhr 

8:20 – 11:45 Uhr 

Klasse 3 Montag bis Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

8:10 – 13:30 Uhr 

8:10 – 12:45 Uhr 

8:10 – 11:45 Uhr 

Klasse 4 Montag und Dienstag 

Mittwoch und Donnerstag 

Freitag 

8:10 – 13:30 Uhr 

8:10 – 12:45 Uhr 

8:10 – 11:45 Uhr 



 

 

Die Einteilung Ihres Kindes in die Gruppe A oder B bleibt unverändert bestehen, wie sie bereits 

vor den Osterferien galten. 

An den anderen Tagen haben Ihre Kinder, wie gehabt, Distanzunterricht. 

 

Notbetreuung/OGS-Betrieb 

An den Tagen, an denen ihr Kind keinen Distanzunterricht hat, besteht weiterhin die 

Möglichkeit einer Notbetreuung. Hier gelten der Umfang und die Regelungen wie in der Schule 

vor den Osterferien praktiziert wurden.  

Wir planen ab Montag mit den gleichen Kindern in der Notbetreuung, wie es Stand vor den 

Osterferien war. Sollte sich Ihr Bedarf zwischenzeitlich geändert haben oder sich weitere 

Fragen hierzu ergeben, wenden Sie sich bitte frühzeitig an unser Sekretariat. 

 

Dieselbe Regelung gilt auch für den OGS-Betrieb. An den Präsenztagen können OGS-Kinder 

am OGS-Betrieb teilnehmen. Der OGS-Betrieb findet unter denselben Rahmenbedingungen 

wie vor den Osterferien statt. Auch planen wir mit den gleichen Kindern, wie es Stand vor den 

Osterferien war. Sollte sich Ihr Bedarf an OGS-Betreuung zwischenzeitlich geändert haben, 

wenden Sie sich bitte an die OGS-Leitung Frau Bongers. 

 

Testpflicht an Schulen in NRW 

Seit dem 12. April gilt eine Pflicht zur Testung in den Schulen. Sie ist so formuliert, dass die 

Teilnahme an wöchentlich zwei Tests zur Voraussetzung für den Aufenthalt in der Schule 

gemacht wird. Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die dafür erforderlichen 

Rechtsgrundlagen in der Coronabetreuungsverordnung erlassen. Der aktuelle 

Verordnungstext ist auf der Webseite des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

allgemein 

zugänglich: https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/210410_coronabetrvo_

ab_12.04.2021_lesefassung.pdf . 

Die aktuelle Schulmail enthält zu der Testpflicht u.a. folgende Anordnungen, die wir 

umzusetzen haben. Die komplette Schulmail finden Sie auf der Homepage des 

Schulministeriums. 

An den wöchentlich zwei Coronaselbsttests nehmen alle Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte 

und das sonstige an der Schule tätige Personal teil. 

1. Für die Schülerinnen und Schüler werden die Coronaselbsttests ausschließlich in der 

Schule durchgeführt. Es ist nicht zulässig, sie den Schülerinnen und Schülern nach 

Hause mitzugeben. 

2. Für die Schülerinnen und Schüler finden die Selbsttests unter der Aufsicht des 

schulischen Personals statt. 

3. Auch die Teilnahme an der Notbetreuung setzt die Teilnahme an wöchentlich zwei 

Coronaselbsttests voraus. 

4. Wer einen höchstens 48 Stunden alten Negativtest einer anerkannten Teststelle 

vorlegt, zum Beispiel eines Testzentrums des öffentlichen Gesundheitsdienstes 

(Bürgertest), muss nicht am Selbsttest teilnehmen. 

5. Die Schulleiterin oder der Schulleiter schließt Personen, die nicht getestet sind, vom 

Schulbetrieb (in Form des Präsenzbetriebes bzw. der pädagogischen Betreuung) aus. 

6. Die Schule weist die Eltern nicht getesteter Schülerinnen und Schüler auf ihre 

Verantwortung für den regelmäßigen Schulbesuch ihres Kindes (§ 41 Absatz 1 Satz 2 

Schulgesetz NRW) und die Gefahren für den Schul- und Bildungserfolg hin.  

https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/210410_coronabetrvo_ab_12.04.2021_lesefassung.pdf
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/210410_coronabetrvo_ab_12.04.2021_lesefassung.pdf


7. Nicht getestete Schülerinnen und Schüler haben keinen Anspruch auf ein individuelles 

Angebot des Distanzunterrichts. 

 

An die Heideschule wurden vom Land die Selbsttests der Firma Siemens Healthcare (Clinitest 

Rapid COVID-19 Antigen-Test) geliefert. In dieser Woche haben wir diesen Test gemäß 

Anleitung bereits mit den Kindern in den Notgruppen durchgeführt. Die Durchführung mit den 

Kindern war gut möglich und es traten keine größeren Probleme auf. Der Test hat ungefähr 

10 Minuten gedauert. Während der 15 Minuten „Wartezeit“ auf das Testergebnis haben die 

Kinder an ihren Aufgaben weitergearbeitet. Alle bisher durchgeführten Tests in der Schule 

waren negativ.  

Wir rechnen damit, dass dies in den nächsten Wochen nicht immer der Fall sein wird. Hier 

bitte ich Sie um Vertrauen in die pädagogische Arbeit meines Kollegiums. Wir werden diese 

Situation genauso liebevoll und behutsam behandeln, wie wir auch sonst mit kranken Kindern 

oder Kinder mit Läusebefall auffangen. Ein positives Testergebnis bedeutet nicht zwangsläufig 

eine Coronainfektion. Dies muss immer mit einem PCR-Test beim Arzt überprüft werden. Und 

dies werden wir auch so mit den Kindern besprechen. Kinder mit positiven Selbsttest werden 

analog zu kranken Kindern vor dem Sekretariat betreut und wir werden uns mit Ihnen in 

Verbindung setzen. (Merkblatt des Ministeriums hierzu:  

https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/Umgang_positiver_Selbst

test.pdf) 

Die Kinder werden gemeinsam mit ihren Lehrern am jeweiligen Präsenztag den 

Coronaselbsttest im Klassenraum durchführen. Den genauen Testablauf sowie weitergehende 

Informationen können Sie der Internetseite des Schulministeriums NRW 

(https://www.schulministerium.nrw/selbsttests) entnehmen. Grundsatzfragen zur Testpflicht 

und der Coronabetreuungsverordnung richten Sie bitte an die entsprechenden Stellen. Für 

individuelle Einzelfragen wenden Sie sich bitte per Email an mich. 

Zusätzlich zu den verpflichtenden Tests bietet die Stadt Köln den sogenannten „Lolli-Test“ an. 

Beim Lolli-Test handelt es sich um einen PCR-Test. Hier ist eine Teilnahme freiwillig. Wir 

erachten diesen aber zusätzlich als sinnvoll, da dieser Test einerseits einfacher in der 

Handhabung ist und als PCR-Test in der Aussage sicherer als die Schnelltests ist. Hierüber 

werden wir am Wochenende ausführlich auf unserer Homepage informieren. 

 

Sollten bei Ihnen noch weitere Fragen offen sein oder Unsicherheiten bestehen, nehmen Sie 

bitte Kontakt zu unserem Sekretariat auf. Ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam einen guten 

Weg finden werden. 

 

Bleiben Sie gesund! 

 

Liebe Grüße 

Lutz Hassel, Schulleiter 
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